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Unter Analogfreunden hat sich die Erkenntnis durchgesetzt, dass man um eine
vernünftige Reinigung der Vinylscheiben nicht herumkommt. Über das „wie‟
wird fröhlich diskutiert – und jetzt bringt Reiner Gläss auch noch eine neue
Variante dazu, die Ultraschallreinigung. Ist das eine interessante Alternative zu
den bekannten Verfahren? Wir werden sehen …

Die meisten Freunde der schwarzen

Scheiben sind Jäger und Sammler und

wohl jeder hat sich schon mal über

den Zustand von Neuerwerbungen

geärgert, ganz egal, ob sie vom

Flohmarkt stammen, aus den Weiten

des Internet gefischt oder neu gekauft

wurden. Bei gebrauchten Platten ist so

gut wie jeder Zustand möglich, von

neuwertig bis zu unbrauchbar, je

nachdem, ob sie aus einer gepflegten

Privatsammlung stammen oder

diverse Partyfolterungen über sich

ergehen lassen mussten. Aber auch

neue Langspielplatten aus aktueller

Produktion sind bei weitem nicht

„porentief rein‟, um einen alten

Werbespruch aufzugreifen. Wo diese Verschmutzungen herkommen, sei hier mal

dahingestellt – sie sind vorhanden und müssen weg. Also ist in nahezu jedem Fall eine

gründliche Reinigung notwendig. Diese Thematik ist nun wirklich nicht neu, wie die schon

längere Historie von Schallplattenwaschmaschinen belegt. Auch nicht neu ist die fast immer

gleiche Reaktion unkundiger Mitmenschen, die sich ernsthaft Sorgen um den Geisteszustand

des Eigners einer Plattenwaschmaschine machen. Das legt sich zwar zum Teil nach einer

Demonstration der Wirkung, trotzdem bleibt weithin das Unverständnis für die meist doch

recht üppige Investition bestehen. 

Recht früh wurde erkannt, dass eine vernünftige Reinigung ohne Flüssigkeit nicht richtig

funktioniert. So kamen die ersten Plattenwaschmaschinen auf den Markt, die wegen geringer

Stückzahlen zwangsläufig zu stolzen Preisen verkauft wurden. Im Laufe der Zeit wurde das

Angebot technisch und preislich breiter. Es reicht aktuell von der handbetriebenen Wäsche

per Knosti-Apparat über Liniensauger (VPI, Hannl etc.) zu Punktsaugern, deren Urvater die

sehr teure Keith Monks war. Dieses Prinzip wird aktuell von Loricraft und Sven Berkner

gepflegt, einen Nachbau der Keith Monks von einem deutschen Händler gibt es auch. Bei all

diesen Maschinen wird reichlich Flüssigkeit auf die Platte gegeben, mit einer Bürste verteilt

und in die Rille eingearbeitet und anschließend abgesaugt. Und: Sie alle kosten immer noch

ordentlich Geld. Als rein manuelle, billige und effiziente Methode gibt es noch die

Microfasertücher, deren Gebrauch von Frank Wonneberg (der mit dem Vinyl-Lexikon) initiiert

wurde. Mit Ausnahme der Knosti habe ich über die Jahre alle Methoden ausprobiert. Aktuell

teilen sich die SB 1 Pro von Sven Berkner und die Microfasertuchmethode die

Reinigungsarbeit bei mir.

Auf vielen Gebieten ist seit geraumer Zeit die höchst wirkungsvolle Reinigung mittels
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Auf vielen Gebieten ist seit geraumer Zeit die höchst wirkungsvolle Reinigung mittels

Ultraschall bekannt und folgerichtig hat es nicht an Versuchen gefehlt, dieses Prinzip auf die

Schallplattenreinigung anzuwenden. Die Problematik dabei ist, dass das zu reinigende Teil

zwingend in Flüssigkeit getaucht sein muss. Der Schutz des Plattenlabels war immer ein

Knackpunkt, ebenso die Trockenlegung der LP nach erfolgter Ultraschallreinigung. Über

Prototypen sind die bisherigen Ansätze nicht hinausgekommen. Die boten zwar eine, wie

erwartet, erstklassige Reinigungswirkung, waren aber in der Anwendung so gut wie

unzumutbar.

Nun hat sich Reiner Gläss der Sache angenommen, der sich bisher mit

Behandlungsmethoden für CDs beschäftigt hat. Herausgekommen ist dabei ein kompaktes

Maschinchen namens VINYL CLEANER, das mit einem geradezu verblüffenden Bedienkomfort

blitzsaubere LPs liefert. Dahinter steckt ein beachtlicher technischer Aufwand, den sich

Reiner Gläss erfreulicherweise nicht vergolden lässt – nur angemessen bezahlen. 

Der Vinyl Cleaner ist eine kompakte

Kiste aus Kunststoff, die in zwei Ebenen

unterteilt ist. Die untere Abteilung

enthält den Vorrat an

Reinigungsflüssigkeit, die sich aus 4,5

Liter destilliertem Wasser und 20

Milliliter eines speziellen

Reinigungskonzentrats zusammensetzt.

Dieses ist auch als einziges

Zusatzmittel erlaubt, da die bekannten

Mittelchen nicht die gewünschte

Wirkung erzielen und außerdem zu

heftiger Schaumbildung führen können.

Der richtige Pegelstand wird durch

einen Schwimmer in einem Sichtfenster angezeigt. Im Betrieb wird die Reinigungsflüssigkeit

nach oben gepumpt, so dass der in der Maschine befindliche Teil der LP zu gut 90 Prozent

„unter Wasser“ ist. Mit zwei O-Ringen, die auf rotierende Walzen gespannt sind, wird die LP

in Drehung gegen den Uhrzeigersinn versetzt. Die von oben sichtbaren zwei Paar Mikrofaser-

Walzen rotieren auch und zwar ein Paar mitläufig und eines gegenläufig zur Rotation der LP.

Sie sind nicht für die Bewegung der LP zuständig, sondern für die permanente Umwälzung

der Flüssigkeit an der Plattenoberfläche und den Flüssigkeitstransport auf den Innenbereich

der LP, der nicht eingetaucht ist. Bei dieser Umwälzung werden die gelösten Schmutzpartikel

mit abtransportiert. Die gesamte Flüssigkeit überströmt während des Waschvorgangs ständig

den Nassfilter auf der Rückseite, so dass an den beiden Plattenseiten immer gereinigtes

Reinigungsmittel ankommt, also keine Schmutzpartikel die Platte beschädigen können.

Zwischen den Microfaser-Walzen ist der Ultraschallgenerator angeordnet, der sowohl die

Platte als auch die Flüssigkeit in hochfrequente Schwingungen versetzt, die die

Verschmutzungen lösen sollen. Nach diesem ersten Arbeitsgang wird die Flüssigkeit wieder in

das untere Reservoir abgelassen und der Trocknungsvorgang beginnt. Dieser erfolgt mit zwei

Gebläsen, die vorne und hinten in der rechten Hälfte des Gehäuses montiert sind. Die von der

LP geblasenen Flüssigkeitsreste wandern, dem Gesetz der Schwerkraft folgend, in das untere

Reservoir ab. Um einen ausreichend starken Luftstrom erzeugen zu können, müssen die

beiden Gebläse recht kräftig sein, was zwangsläufig zu einem hohen Geräuschpegel führt.

Der wird ein wenig durch die relativ angenehme Frequenz dieses Geräuschs entschärft.

Musikhören nebenbei kann man aber trotzdem vergessen. Das ist jetzt bestimmt nicht als

Mäkelei zu verstehen, sondern nur als Feststellung! Die Physik verlangt immer ihr Recht …

Die Bedienung an sich ist absolut

simpel und unübertrefflich komfortabel:

DER GLÄSS VINYL CLEANER IST SEHR KOMPAKT GEBAUT

DAS SCHAUGLASS FÜR DEN FÜLLSTAND: DER

SCHWIMMER AM BODEN ZEIGT, DASS FÜR DIE FOTOS

KEINE REINIGUNGSFLÜSSIGKEIT EINGEFÜLLT WURDE
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simpel und unübertrefflich komfortabel:

LP senkrecht in die Maschine stellen,

Hauptschalter einschalten und bei

Grünlicht, also Betriebsbereitschaft, den

Startknopf drücken, bis ein Piepton zu

hören ist. Ein Ton signalisiert einen

Waschumlauf. Durch längeres Drücken

kann man bis zu fünf Waschumläufe am

Stück vorgeben. Die Aktion an sich läuft

völlig automatisch ab, wobei eine gelbe

LED leuchtet, und die Beendigung wird

wieder durch ein akustisches Signal

bekannt gegeben. Dann kann man eine

beidseitig (!) saubere und spielfertige LP entnehmen. Das nenne ich einen bisher einmaligen

Bedienkomfort und dafür nehme ich auch gerne den (gemäßigten) Radau beim Trocknen in

Kauf. Eine blinkende rote LED signalisiert einen zu geringen Flüssigkeitsvorrat. Das ist aber

immer nur eine geringe Menge, die durch Verdunstung verloren geht. Erst wenn wieder die

korrekte Füllmenge erreicht ist, kann man weiter waschen. Auch das völlig simpel,

selbsterklärend und sicher. So einfach und hocheffizient kann Plattenwaschen heutzutage

sein!

ZWEI DIESER LÜFTER SORGEN FÜR DIE TROCKUNG DER

PLATTE. DER GERÄUSCHPEGEL LIEGT ÜBER DEM LEISER

PUNKTSAUGER, IST ABER NICHT UNANGENEHM
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Wie bei allen Waschmaschinen, gleich

welchen Prinzips, kann auch das mit

dem Vinyl Cleaner erreichte Ergebnis

wenig erfreulich sein, denn eine kaputte

Schallplatte bleibt kaputt, auch wenn

sie bis in den Rillengrund hinab sauber

ist. Gerade dann wird der wahre

Zustand ungeschminkt hörbar. Das gilt

aber im Umkehrschluss genauso für

klangliche Schätze, die erst nach der

Wäsche als solche erkennbar werden.

Zum Glück überwiegen die

letztgenannten, also die Schätze, doch

merklich. Und mindestens ebenso erfreulich ist, dass manchmal gerade neue Scheiben nach

einer Reinigung ein überaus hohes Klangpotential offenbaren. Leider nur manchmal, denn

den Kompressionswahnsinn vieler aktueller Produktionen kann die beste Wäsche nicht

ungeschehen machen. Aber das ist eine ganz andere Geschichte. 

Viel bemerkenswerter ist die Erfahrung, dass bei der einen oder anderen schon mehrfach

gewaschenen LP nach der Ultraschallreinigung noch ein paar winzige Details mehr

auftauchen, als ich bisher hören konnte. Das lege ich jetzt mal unter „spezifisch für

Ultraschall“ ab, da ich mir da keinen anderen Reim drauf machen kann. Jedenfalls habe ich 

noch einige Scheiben, die ich bereits ausgemustert hatte, abermals aus der Kiste geholt und

einer Ultraschallkur unterzogen – und siehe da: Ein paar davon entpuppten sich als

mindestens gut anhörbar, die eine oder andere sogar als richtig gut. Offenbar wirkt die

Ultraschallmethode sehr gründlich.

So gut und überzeugend der Gläss Vinyl

Cleaner seine Reinigungstätigkeit

verrichtet, hat er auch seine Grenzen,

nämlich bei Platten, die sich nicht den

normalen Parametern unterwerfen. Da

gibt es beispielsweise ein Exemplar der

dänische Mono-LP des Labels

Metronome (Eartha Kitt at Tivoli), die

einen richtiggehend gezackten Rand

hat, also schlicht unsauber gefertigt ist.

Diese Zacken haken dann in den

Höhenanschlag ein und verhindern so

eine Drehung der LP. Bei mehreren

alten Verve-LPs erfolgte die Rotation

über rund zwei Drittel der  Scheibe

konstant, um dann plötzlich zum Stillstand zu kommen. Das hat vermutlich sowohl mit dem

Vinylmaterial selbst als auch mit einem ungleichmäßigen Außenumfang zu tun. In den frühen

Tagen der Langspielplatte gab es ja eine Vielzahl von Plattenlabels, von denen jedes seine

Eigenheiten pflegte und die – ganz vorsichtig formuliert – recht unterschiedliche

Qualitätsstandards beim verwendeten Vinylmaterial und in der Fertigung hatten. Die Dicke

der LPs spielt nach meinen Erkundungen keine Rolle, denn eine Dynaflex-Pressung, die mit

0,8 Millimeter Dicke in meinem LP-Bestand den Rekord nach unten hält, durchläuft das

Waschprogramm genauso anstandslos wie diverse 180 Gramm-Pressungen. Diese Hinweise

wollte ich Ihnen nicht vorenthalten, auch wenn es extrem wenig Problemfälle gibt und diese
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PLATTEN AKRIBISCH ZU REINIGEN

DIE MIKROFASER-WALZEN ROTIEREN GEGENLÄUFIG UND

SIND FÜR DEN FLÜSSIGKEITSTRANSPORT AN DIE

STELLEN, DER LP ZUSTÄNDIG, DIE SICH NICHT IM BAD

BEFINDEN
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wollte ich Ihnen nicht vorenthalten, auch wenn es extrem wenig Problemfälle gibt und diese

an der positiven Gesamtbewertung des Vinyl Cleaner keinen Deut ändern!

Noch ein Aspekt, den man – so nichtig

er scheinen mag – nicht unterschätzen

sollte: Der Vinyl Cleaner versteckt

seinen Bestimmungszweck erfolgreich.

Die techno-graue Kiste weist optisch

keinen Bezug zu Vinylscheiben auf und

führt so nicht zu den oben erwähnten

abschätzigen Blicken unwissender

Zeitgenossen. Klar steht der

ambitionierte Analogicus über solchen

Anfechtungen ... nervig sind sie

trotzdem. Und dank des automatischen

Ablaufs der Reinigung kann der Vinyl

Cleaner ja auch in einem anderen Raum als dem Hörraum seine Dienste verrichten.

STATEMENT

Der Gläss Vinyl Cleaner reinigt Langspielplatten bestens bis zum Rillengrund.

Unschlagbar ist diese Maschine in ihrem Bedienungskomfort, der sie über das

sonstige Angebot deutlich hinaushebt. So wäscht man heutzutage LPs! Eine

uneingeschränkte Empfehlung.

DAS MASCHINCHEN SOLLTE VOR DEM BETRIEB EXAKT

AUSGERICHTET WERDEN

Reinigungszeit 5 Minuten

Maße (B x T x H) 33 cm x 20 cm x 27 cm

Gewicht (unbefüllt) 5,5 kg

Reinigungsflüssigkeit 4,5 Liter destilliertes Wasser + Reinigungskonzentrat 20 ml

Herstellergarantie 2 Jahre

Preis 1800 Euro

HERSTELLERANGABEN
Audio Desk Systeme Gläss: Vinyl Cleaner

Adresse Reiner Gläss

Seestraße 1

89551 Königsbronn

Telefon/Fax (+49) 07328/7138

Internet www.audiodesksysteme.de

E-Mail info@audiodesksysteme.de

HERSTELLER/VERTRIEB
Audiodesksysteme - Gläss
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